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Für Kinder

Liebe Leserinnen und Leser,wenn wir heute auf unsereWelt schauen, fällt es nichtleicht, hoffnungsvoll zubleiben. Kriege dauern an,Naturkatastrophenerschüttern uns, Menschenverlieren ihre Heimat. Auch unsereigenes Leben kennt Sorgen, Abschiedeund die Erfahrung, dass alles endlich ist.Worauf können wir da noch hoffen?Vor einigen Wochen habe ich den Film
Die Odyssee gesehen. Die Geschichte desOdysseus hat mich dabei besondersbeschäftigt: Er ist auf einer langen undgefährlichen Reise. Versuchungen,Stürme und Gefahren stellen sich ihmentgegen. Und doch gibt er sein Zielnicht auf: Er will nach Hause.Und zu Hause wartet Penelope auf ihn.Vielleicht ist das ein schönes Bild fürHoffnung. Hoffnung bedeutet nicht, dassder Weg leicht ist oder dass wir wissen,wann wir ankommen. Hoffnungbedeutet, trotz aller Gefahren das Zielnicht aus den Augen zu verlieren.Auch unser christlicher Glaube kenntdieses Warten.Im Advent warten wir auf Weihnachten.Kinder zählen die Tage und freuen sich:
Bald ist es soweit! Sie wissen noch nichtgenau, was der Weihnachtsabendbringen wird – aber sie warten vollerVertrauen.

Wir Erwachsenen haben es manchmalschwerer mit demWarten. Wir sehenKriege und Leid und wissen, dass unserLeben nicht in unserer Hand liegt.Und doch feiern wir Weihnachten.Denn Weihnachten erzählt nicht davon,dass die Welt plötzlich heil geworden ist.Es erzählt davon, dass Gott selbst inunsere unheile Welt kommt – als Kind inder Krippe.Darum ist christliche Hoffnung keineIllusion. Sie ist widerständige Hoffnung:eine Hoffnung, die sich weigert, demDunkel das letzte Wort zu überlassen.Wir zünden eine Kerze an, obwohl esdunkel ist.Wir beten für Frieden, obwohl Friedenfern scheint.Wir gehen weiter, auch wenn wir denWeg nicht kennen.Vielleicht ist das Hoffnung: Nicht zuwissen, wann wir ankommen – aberdarauf zu vertrauen, dass wir nicht alleinunterwegs sind.Ich wünsche Ihnen für die kommendenMonate eine solche Hoffnung: eineHoffnung, die trägt, die wartet, diewidersteht und die immer wieder Lichtsieht.Eine gesegnete Advents- undWeihnachtszeit und einenhoffnungsvollen Beginn des neuenJahres!
Ihre Kyoung Hi Zell

Laternenfest St. Martin

Das Kinderhaus Regenbogen feiert auchdieses Jahr am 11. November um
17:00 Uhr in der Christuskirche. Miteiner Geschichte stimmen wir auf dasLaternenfest ein. Anschließend werdenwir mit den Laternen laufen undabschließend um ein MartinsfeuerLieder singen. Für Verp�legung istgesorgt (Würstchen, Laugenstangen,Glühwein und Kinderpunsch). HerzlicheEinladung für Groß und Klein.

Kinderbibeltag

„Paulus – Alles wird neu!“Unser Kinderbibeltag-Team lädt alleKinder von 5 bis 12 Jahren zu einemspannenden und fröhlichen Tag ein.Gemeinsam wollen wir:singen und lachenbasteln und kreativ seineine spannende Geschichte überPaulus hören

gemeinsam Pizza essenviel Spaß haben und miteinanderfeiernUnd natürlich darf eines nicht fehlen:Zum Abschluss feiern wir gemeinsammit euren Eltern einenFamiliengottesdienst.Wann? Samstag, 7. November 2026
10:00–15:00 UhrWo? Im PaulussaalTeilnahmebeitrag 5,00 €
(Geschwisterkinder 7,00 €)Anmeldung: Bitte meldet euch bis31. Oktober 2026 bei:Diakonin Kyounghi ZellKyounghi.Zell@ekiba.deWir freuen uns sehr auf euch!Euer Kinderbibeltag-Team



Krippenspiel 2026

Seite 4 Seite 5

Für Konfis

… in der Christuskirche

Hallo liebe Kinder,an Heiligabend möchten wir gemeinsammit dem Kinderchor einen fröhlichenFamiliengottesdienst mit Krippenspielfeiern. In diesem Jahr geht es um dieGeschichte:„Sterni – ein Stern wächst mit seinenAufgaben“Und dafür brauchen wir euch! Denn einKrippenspiel wird erst durch vieleKinder lebendig. Gemeinsam können wirdie Weihnachtsgeschichte erzählen,spielen, singen und ein bisschenWeihnachtszauber in unsere Kirchebringen.Wir suchen Kinder, die gerne mitspielen,mitmachen und Freude daran haben,gemeinsammit anderen Kindern aufWeihnachten einzustimmen.Unsere erste Probe
Di., 17. November, um 16:00 UhrCafé 4You in der ChristuskircheIch freue mich sehr, wenn ihr dabei seid!Bitte meldet euch bei Diakonin Zell:Kyounghi.Zell@ekiba.de
Eure Diakonin Zell

… in Herten

Unsere Krippenspielproben imGemeindezentrum Herten, AugsterStraße 19, starten wie immer EndeOktober und �inden jeden Samstag statt.24.10.2026, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr31.10.2026, 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr07.11.2026, 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr14.11.2026, 10:30 Uhr bis 12:00 UhrAnschließend wird in zwei Gruppengeprobt entsprechend der Zugehörigkeitzu den Familiengottesdiensten anHeiligabend.
Herzliche Einladung zur öffentlichenGeneralprobe amMi., 23. Dezember
2026: 14:30 Uhr Gruppe 1 und
16:00 Uhr Gruppe 2An Heiligabend wird wieder einFamiliengottesdienst mit Krippenspielgefeiert: 24. Dezember 14:30 UhrGruppe 1 und 16:00 Uhr Gruppe 2
In Vorfreude grüßt herzlichst
das gesamte Team sowie B. Stotz,E-Mail: biggi.stotz@gmx.de

Herzlich Willkommen

…liebe Kon�irmand*innen des neuenJahrgangs 2026.2027 – wieder an die 70Jugendliche begrüßten wir abSeptember im Kooperationsraum undfeierten Einführungsgottesdienst mit 40Jugendlichen aus Rheinfelden.Vieles wird geboten: Neben denmonatlichen Kon�isamstagen imKooperationsraum Rheinfelden,Grenzach undWyhlen kreieren dieKon�is eigene Gottesdienste wie denBuß- und Bettag in Grenzach oder ihrenPrüfungsgottesdienst in Eigenregie.Dazu erleben sie soziales Miteinander inder großen Gruppe nicht nur auf derKon�ifreizeit dann im März 2027,sondern auch bei erlebnispädagogischenNachmittagen in der Villa Jugendkircheder Bezirksjugend. Und wer weiß:vielleicht gibt es dieses Jahr ein Team„Kon�i-Cup“ aus dem Kooperationsraum,die diesen fußballerisch auf EKD-Ebenevertreten und den Siegercup holen?!Mit dem sogenannten „Kon�i-Guide“�inden die Kon�is ihr Projekt, das siebesuchen und kirchlich und sozialesEngagement über den Tellerranderfahren. Dazu �indet sich in dem Guidehandhabbar und praktisch dieStempelkarte der Gottesdienstbesuche,sowie eine U� bersicht mit kirchlichenAngeboten und Gottesdiensten – speziellfür die Kon�is.

Gottes Segen für euch, liebe Kon�is, undein herzlich Willkommen in unsererMitte.
Joelle Böttcher



Konfis und Teens
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Brainstorming aus der Konfizeit

Was ist die evangelische
Jugendarbeit?

Und was macht diese eigentlich genau für mich?

Evangelische GemeindeJugend - Engagiert - Gemeinschaftlich - Jung

Die EGJ ist so bunt und vielfältig wie unsere Landeskirche.

Ob in der Jugendgruppe jede Woche, auf Sommerfreizeiten, bei Kinder-Bibel-Tagen, beim 

Snake-Tree-Klettern auf dem Stadtteilfest oder auf großen Events - Kinder und Jugendliche 

leben und gestalten in Gemeinden, Bezirken und auf Landesebene ihre Kirche! 

Vielfalt als Chance

Grundlage ist eine Wertorientierung für 

junge Menschen mit der biblischen 

Botschaft des christlichen Glaubens. Dazu 

gehört ebenso:

Teilhabe an Kirche
Sinnfindung und Wertorientierung
Gemeinschaftsfähigkeit und 
Selbstbestimmung
Persönlichkeitsentwicklung
Beziehungsgestaltung
Beratung und Seelsorge
Bildung

www.ekjb.org



Aus dem Kooperationsraum
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Advent

Wo Neues beginnt ‒
gemeinsamer Gottesdienst der
Kirchengemeinden Rheinfelden
und Grenzach-Wyhlen

„Auf die Koffer gepackt und fertig los!“hieß es am 13.09.2026. Wir feiernGottesdienst miteinander, dieKirchengemeinden Grenzach- Wyhlenund Rheinfelden. Und so packten wirerst einmal unseren Koffer, in den wirDinge hineinlegten, die wir aus unserenKirchengemeinden mitbrachten: Da warein Entwurf unseres neuenGemeindehauses dabei, mitoffenen Türen und demgrünen Gockel, pardonweißen Gockel auf dem Dach(siehe Bild) , da gab es eineKinderbibel für den neuentstandenenKindergottesdienst inGrenzach-Wyhlen. Und esgab noch allerleiimmaterielle Dinge, die wirbrauchen, um gut zusammenwachsen zu können, wie z.B.Mut und Neugier. So gutausgerüstet ging derGottesdienst los, „Eingeladenzum Fest des Glaubens“ hießdas erste Lied. Und wirfeierten: Viele waren an derLiturgie beteiligten. DieDekanin Esther Philipps

hielt die Predigt über Mose, der au�brachin ein fremdes Land und machte uns Mutzum Zusammenwachsen. Nach demGottesdienst standen und saßen allenoch zusammen und kamen insGespräch. Der Gottesdienst machte Lustauf mehr, also: „Auf die Koffer gepacktund fertig los!“, hoffentlich auch imnächsten Jahr wieder.
Nicole Diedrichsen IM
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M ADVENT WORT DES PRÄLATEN MARC WITZENBACHER

Worauf können wir uns verlas-

sen? Vieles, was selbstver-

ständlich schien, ist unsicherer 

geworden. Kriege, politische 

Spannungen und gesellschaftli-

che Polarisierung beschäftigen 

uns. Der Ton wird schärfer, 

manche Debatten lassen kaum 

noch Raum für Zwischentöne. 

Und manchmal entsteht der 

Eindruck: Wir wissen zwar 

ziemlich genau, was uns Sor-

gen macht – aber nicht, wie es  

weitergeht.

Die biblischen Texte im Ad- 

vent und an Weihnachten reden  

nicht von einer heilen Welt.  

Sie kennen Angst und Un- 

sicherheit, Ungerechtigkeit und  

Sehnsucht nach Frieden. Aber  

sie setzen einen anderen Akzent: 

„Siehe, dein König kommt  

zu dir, ein Gerechter und ein 

Helfer“

(Sach 9,9)

Bemerkenswert ist, wie dieser 

König kommt: nicht hoch zu 

Ross, sondern auf einem Esel. 

Nicht als einer, der seine Macht 

demonstrieren muss, sondern 

als Friedenskönig. Advent erzählt 

nicht von einem Gott, der sich 

über unsere Welt erhebt, son-

dern von einem Gott, der sich 

ganz auf sie einlässt.

Das wird an Weihnachten end-

gültig konkret: 

„Das Wort ward Fleisch und 

wohnte unter uns“ 

(Joh 1,14) 

Gott bleibt nicht auf Abstand. 

Er kommt dahin, wo wir le- 

ben: in unsere Freude und un-

sere Angst, in unsere Fragen 

und unsere Ungewissheit. Er 

nimmt diese Welt, er nimmt 

uns alle ernst.

Das verändert unseren Blick 

auf die Gegenwart. Wir müssen 

Unsicherheit nicht kleinreden 

und Unterschiede nicht ver-

leugnen. Aber wir müssen uns 

auch nicht von Angst und Pola-

risierung bestimmen lassen. 

Wer darauf vertraut, dass Gott 

selbst in diese Welt kommt, 

kann vielleicht etwas gelasse-

ner werden – und zugleich wa-

cher: für den Menschen neben 

uns, für das, was Frieden 

braucht, und für das, was nicht 

so bleiben darf, wie es ist.

Im „Magnificat“ der Maria (Lk 
1,46-55) bekommt diese Hoff-

nung eine klare Richtung: Gott 

sieht die Niedrigen, er sättigt 

die Hungrigen und stellt selbst-

herrliche Macht infrage. Gottes 

Kommen bleibt nicht folgenlos. 

Es verändert den Blick auf  

die Welt und auf unseren Platz 

in ihr.

Advent heißt: Gott kommt. 

Nicht irgendwann in eine bes-

sere Welt, sondern jetzt in un-

seren Alltag. Das nimmt uns 

nicht alle Sorgen ab. Aber es 

gibt uns einen Grund, den Kopf 

zu heben und den nächsten 

Schritt zu gehen.

Vielleicht ist das eine gute ad-

ventliche Haltung: nicht alles 

wissen müssen, aber aufmerk-

sam bleiben; nicht jede Ant-

wort haben, aber sich vom 

Frieden leiten lassen; nicht nur 

auf das schauen, was uns 

trennt, sondern auf den, der zu 

uns kommt.
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Gott kommt uns entgegen



Kirchenmusik
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Kirchenmusik

„Hymnen der Seele“

Ein Abendmit den Chichester
Psalms von Leonard Bernstein
und dem Requiem von John RutterDen Auftakt desKonzerts derbeidenKantoreienRheinfelden undFreiburg bildendie so genannten
„Chichester Psalms“ von LeonardBernstein (1918 – 1990) einmodernes, lebendiges Werk, dasbiblische Psalmen in einerzeitgenössischen Harmonikinterpretiert. Es verbindettraditionelle Texte mit innovativenmusikalischen Ausdrucksformen undspiegelt die Freude, den Trost unddie Hoffnung wider, die in denPsalmen zum Ausdruck kommen.Bernstein komponierte das Werk imFrühjahr 1965 in Connecticut (USA)für das jährlich im südenglischenChichester statt�indendeKirchenmusik-Festival in derdortigen Kathedrale.
Zum Au�bau desWerkes:Der 1. Satz, eingeleitet von einemgroßen Chor („Wach auf, Psalter undHarfe“, Psalm 108 v. 2), hat den

Charakter eines heiteren Liedes undTanzes („Jauchzet dem Herrn, alleWelt“, Psalm 100). Im 2. Satzkontrastieren eine sanfte Melodie(„Der Herr ist mein Hirte“, Psalm 23),die vom (Knaben-) Solist und denhohen Stimmen des Choresgesungen wird, und die rhythmischvorantreibenden tiefenChorstimmen („Warum toben dieHeiden“, Psalm 2).Im 3. Satz folgt auf eineinstrumentale Einleitung einbesinnlich �ließender Chorgesang(„Herr, mein Herz ist nichthochmütig“, Psalm 131), der in dasFriedensgebet des Schlusschoresmündet („Siehe, wie gut und lieblich“,Psalm 133 v. 1).Bernstein hat selbst einekammermusikalische Fassungerstellt, bei der das Instrumentariumauf Orgel, eine Harfe und Schlagzeugreduziert ist. Der Komponist legtefest, dass die Solorolle nur von einemKnabenalt oder einem Countertenor,aber nicht von einer Frauenstimmegesungen werden soll. Auch dieVerwendung der hebräischenSprache ist obligatorisch. BeideVorgaben sollten den liturgischenCharakter des Werks unterstreichen.Die Aufführungsdauer beträgt etwa20 Minuten.

Sir John Milford Rutter(CBE) ist einweltbekannterbritischer Komponist,Dirigent und Chorleiter,der am 24. September1945 in Londongeboren wurde. Er gilt heute alseiner der bedeutendsten und amhäu�igsten aufgeführten lebendenKomponisten von Kirchen- undChormusik. Im Jahr 2024 wurde erfür seine herausragenden Verdiensteum die Musik von König Charles III.in den Adelsstand erhoben (KnightBachelor).Sein Requiemwurde im Oktober1985 uraufgeführt und ist eines derbeliebtesten Chorwerke des 20.Jahrhunderts.Die Texte (in Latein und Englisch)stammen aus der Missa proDefunctis, dem Book of CommonPrayer und den Psalmen.Die sieben Abschnitte bilden einebogenförmige Meditation über dieThemen Leben und Tod: Gebete fürdie gesamte Menschheit, Psalmen,persönliche Gebete an Christus undim zentralen Sanctus eineBekräftigung der göttlichenHerrlichkeit.

Ein tröstendes und hoffnungsvollesRequiem, das durch seine warmenMelodien und einfühlsamen Textedie universale Sehnsucht nachFrieden und Erlösung widerspiegelt.Es ist ein musikalisches Gebet, dasTrost spendet und die Kraft derGemeinschaft betont.Die Aufführungsdauer beträgt etwa40 Minuten.
20. November 20:00 UhrChristuskirche Rheinfelden
21. November 19:00 UhrChristuskirche FreiburgDie Ausführenden sind: Eva-MariaHo�heinz, SopranCora und Fiona Rosso –
KinderstimmeEkaterina Kofanova Orgel,Ein Kammerensemble, Jens-MartinLudwig, Rainer Marbach Leitung



Frauenpower
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Adventsfahrt

"Unerhört ‒ 3 Komponistinnen!"

Das Orchester beider Rheinfelden lädtEnde November zu seinenHerbstkonzerten ein – in diesem Jahrunter dem programmatischen Motto„Unerhört – 3 Komponistinnen!“. Unterder Leitung von Clara Kost rückt dassinfonisch besetzte Orchester, dasMusikerinnen und Musiker aus beidenRheinfelden und Umgebung vereint, dreiaußergewöhnliche Komponistinnen inden Mittelpunkt: Louise Farrenc, IdaMoberg und Florence Price.Das Konzertprogramm spannt einenweiten Bogen von der französischenRomantik über nordische Klangweltenbis zur amerikanischen Sinfonik des 20.Jahrhunderts.Das Publikum erwartet einfacettenreiches Konzerterlebniszwischen dramatischer Energie,schillernder Klangpoesie undrhythmischer Vitalität. Der Eintritt istfrei, um eine Spende am Ausgang wirdgebeten.Konzerttermine
Samstag, 28. November, 19:00 UhrChristuskirche, Rheinfelden/BadenSonntag, 29. November, 17:00 UhrStadtkirche St. Martin, Rheinfelden/Schweiz

Herzliche Einladung zur 
Adventsfahrt am  
10.12.2026 nach 
          O l t e n 

  

Dieses Jahr geht es im Advent in die 
Schweiz nach Olten. Mit dem 
Busunternehmen Zimmermann starten 
wir um 9 Uhr in der Müßmattstr. 2 und 
       um 9.10 Uhr bei der Zimmermann-    
                                           Garage. 
Das ist Olten 
Olten gilt als wichtiger Eisenbahn- 
knotenpunkt der Schweiz und lockt mit 
einer lebendigen Altstadt an der Aare. 
Die Kleinstadt liegt am Jurasüdfuss im 
Kanton Solothurn. 
In der Altstadt bummelst man durch 
enge Gassen mit historischen Gebäuden. 
Die gedeckte Holzbrücke zählt zu den 
Wahrzeichen der Stadt und verbindet die 
beiden Ufer der Aare. Vom Stadtturm, 
dem sogenannten Hexenturmgibt es 
einen herrlichen Blick auf die Dächer der 
Altstadt.  
Schweizer Schriftstellerweg 
Der Schweizer Schriftstellerweg zählt zu 
den bekanntesten Literaturwegen der 
Schweiz.  
Rund 70 Hörstationen präsentieren Texte 
von Autorinnen und Autoren wie Alex 
Capus, Franz Hohler und Pedro Lenz.  Der 
Weg führt dich entlang der Aare durch 
Olten. 
Eisenbahnerstadt Olten 
Olten ist als Eisenbahnerstadt bekannt, 
denn hier kreuzen sich die Bahnlinien 
Basel-Chiasso und Genf-St. Gallen. 
Täglich reisen zehntausende Menschen 
über den Bahnhof Olten, einen der 
wichtigsten Verkehrsknoten des Landes. 
In der historischen SBB-Hauptwerkstätte 

neben dem Bahnhof werden bis heute 
Personenwagen der SBB gewartet. Bei 
Führungen erhältst du spannende 
Einblicke in die Geschichte und Technik 
der Schweizer Eisenbahn. 

 

Wir starten in Olten mit einer 
Stadtführung um 11 Uhr, danach haben 
wir in einem Restaurant Plätze und ein 
Mittagessen reserviert, anschließend 
besuchen wir das Weihnachtsdorf. 
Rückfahrt ca. 17/17.30 Uhr. 
Die Kosten für die Fahrt belaufen sich auf 
€ 80,00. 
Die Leitung haben: 
Joachim Kruse und Monika Kautz 
In dem Preis enthalten ist:  die Busfahrt, 
die Stadtführung und ein Mittagessen.  
----------------------------------------------------- 
Wir bitten um Anmeldung bis zum  
01.November 2026 schriftlich an das    
Ev. Pfarramt, Müßmattstr. 2 
Hiermit melde ich mich für die Fahrt 
nach Olten verbindlich an: 
 

________________________________ 
Name 
 

________________________________ 
Adresse 
 
________________________________ 
Tel. Nr. 



Gebet und Seelsorge
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Seelsorge

Ökumenisches Friedensgebet

Friedensgebete für die Ukraine, denNahen Osten und weltweite Kon�likte
Sonntags, 20:00-20:30 UhrOrt: Kapelle der Kommunität Beuggen(neben der Schlosskirche Beuggen)
08., 22. Und 29. November; 06., 13.
und 20. Dezember; 10., 17. und 24.
Januar; 07., 14., und 21. Februar

An folgenden Sonntagen �indet KEINFriedensgebet in der Kommunität statt:
15.11. - 27.12. - 31.01. - 28.02.Stattdessen jeweils um 18:00 Uhr:Einladung in ökumenischer Offenheitzum Abendgebet mit Liedern aus Taizéund Friedensgebet für die Ukraine unddas Hl. LandOrt: Kath. Kirche St. Michael inRheinfelden-Karsau

Abendgebet

Täglich 20 Uhr(ca. 20min)Herzlichwillkommen sind uns Gäste zu dentäglichen Abendgebeten. Kurz vorBeginn läutet unsere Gebetsglocke. DieGebete sind offen für alle Interessierten.Ort: Kapelle der Kommunität (neben derSchlosskirche)
Ein Platz für die TrauerO� kumenisches Gesprächsangebot
So. 01. November, 9:30-15:00 UhrIn Zusammenarbeit mit der städtischenFriedhofsverwaltung bieten fünfFachkräfte aus den BereichenTrauerarbeit und Seelsorge trauerndenMenschen die Möglichkeit an, zusprechen, zu schweigen oder gemeinsamzum Grab zu gehen. VerschiedeneSitzgelegenheiten stehen dafür zurVerfügung, wo sich die Trauer- undSeelsorgebegleitende au�halten, umangesprochen zu werden. Mit dabei sindDorothea Flaig (Hospizseelsorgerin),Jörg Hinderer (Krankenhausseelsorger),Dorit Hellmich (Sterbe- undTrauerbegleiterin), Johanna Saur(Krankenhausseelsorgerin) und UdoQuass (freier Trauerredner undTrauerbegleiter).Ort: Hauptfriedhof Rheinfelden

Ökumenische Segensfeier für
alle, die ein Kind erwarten

Fr. 6. November, 18:00 Uhr (ca. 30min)Ein Angebot für werdende Mütter undVäter sowie deren Verwandte undFreunde. In der Feier werden dieVorfreude und Dankbarkeit für dasheranwachsende Kind wie auchUnsicherheiten, Sorgen und A� ngsteangesprochen. Im Anschluss gibt es Teeund Gebäck. Mit Pastoralreferentin AnjaDrechsle (kath. Krankenhausseelsorge)und Pastor Jürgen Exner (Baptisten).Ort: Kapelle des St. Elisabethen-Krankenhauses Lörrach, Feldbergstr. 15
Weltgedenktag für verstorbene
Kinder: Ökumenische
Gedenkfeier

So. 13. Dezember, 17:00 UhrEltern, Geschwisterkinder, Verwandteund Freunde sind zu ruhigen 30 Minuteneingeladen. Das gemeinsame Gedenkensoll Raum bekommen, Worte �inden undeinfach guttun. Der Weltgedenktag fürverstorbene Kinder wird jedes Jahr am2. Sonntag im Dezember begangen.Dabei werden Kerzen angezündet alsZeichen für die Hoffnung, dass dieTrauer von Angehörigen ihr Leben nichtfür immer dunkel bleiben lässt.Bei der Feier wirken mit:Krankenhausseelsorger Pfarrer Jörg

Hinderer (evang. Kirche) sowie PastorJürgen Exner (Baptisten). Wer möchteist nach dem Gottesdienst zu Tee undGebäck eingeladen.Ort: Kapelle des St. Elisabethen-Krankenhauses Lörrach, Feldbergstr. 15
Weihnachtlicher Gottesdienst
für Menschen in Abschied und
Trauer

So. 20. Dezember, 19:00 UhrDer jährliche ökumenischeweihnachtliche Gottesdienst fürMenschen, die um einen anderenMenschen trauern. Neben Angehörigenund Freunden von Verstorbenen sindauch Menschen eingeladen, die sichebenfalls in einer Abschiedssituationenbe�inden: Trennung, Scheidung,Kontaktabbruch. Denn gerade in derAdvents- und Weihnachtszeit werdenMenschen besonders vermisst. Mit dabeisind Dorothea Flaig(Hospizseelsorgerin) und Pfr. JörgHinderer (Krankenhausseelsorger).Ort: Kirche St. Gallus, Warmbacher Str.39, Rheinfelden
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Besondere Gottesdienste und Musik

Von guten Mächten wunderbar
geborgen

Herzliche Einladung zum Innehalten am
Ewigkeitssonntag, den 22. November,um unserer Trauer über dieverstorbenen Nächsten Raum zu gebenund zugleich den Verheißungen Gottes,durch Wort und Gebet, Musik undGesang, Brot und Wein neu zu erfahren.
10:00 Uhr in der Christuskirche mit derEvang. Kantorei
10:00 Uhr im Petrus-GemeindezentrumHerten mit dem Ev. KirchenchorFür die auf dem Dinkelberg imvergangenen Kirchenjahr Verstorbenenist ein Gedenken für die Angehörigenund Trauernden bereits am 15.11. um
10:00 Uhr in der JohanneskircheMinseln.

Familiengottesdienste

Miteinander wollen wir die lichtvolleZeit des Advents beginnen. Gemeinsammit dem Kinderchor gestaltet die Ev. Kita

Warmbach den Familiengottesdienst fürKlein und Groß.
Sonntag, 29. November um 10:00 Uhrin der Christuskirche
Als Familien an Heilig Abend dieWeihnachtsgeschichte mit seinemZauber erleben, miteinander Innehaltenan der Krippe, gemeinsam Lieder singen– herzliche Einladung, zusammenWeihnachten zu feiern:
Heilig Abend, den 24. Dezember um
16:00 Uhr in der ChristuskircheFamiliengottesdienst mit KinderchorHeilig Abend, den 24. Dezember um
14:30 Uhr und 16:00 Uhr im Ev.Petrus-Gemeindezentrum in Herten mitKrippenspiel
Segensgottesdienst zu Neujahr

Der Gottesdienst am 01. Januar 2027
um 17:00 Uhr in der Christuskirche zurJahreslosung 2027 ist eine Einladung analle, die nach einer lauten Silvesternachtnoch einmal ganz ruhig und mit einerpersönlichen Segnung das neue Jahrbegrüßen möchten.
Winterkirche (s. Seite 19)

Für den Monat Januar 2027 werden wiran unterschiedlichen OrtenGottesdienste am Sonntag anbieten.Dabei möchte uns die Gemeinschaft in

einem anderen Gotteshaus stärken. FürInteressierte wird über dasGemeindebüro unter Tel 1229 auch einFahrdienst angeboten.
Gedenken an Opfer der
Euthanasie

Zu einem Gottesdienst mit evang.Beteiligung laden wir herzlich am
Sonntag, 31. Januar 2027 um
10:30 Uhr in die Kirche des St. Josef-Hauses ein. Dort wird in einemthematischen Gottesdienst der Opfervon Gewaltherrschaft und Euthanasiedamals wie heute mit einem sichanschließendem Gedenken amMahnmalerinnert.

Jubelkonfirmation

Die Jubilare der Kon�irmationen in denJahren 1977, 1967, 1962 und auchfrüher werden in einem festlichenGottesdienst mit Dank und Freude vorGott für Bewahrung und Begleitung neueingesegnet. Entsprechende Jubilaremöchten sich daher bitte imGemeindebüro (Tel 1229) melden sowiebei der oft komplizierten Suche nachweiteren Betroffenen mithelfen.
Reminiscere, den 21. Februar 2027
um 10:00 Uhr in der Christuskirche
Marktmusiken

Ergänzend zumMarkttreiben �inden Sieum 11:00 Uhr in der Christuskirchemusikalische Leckerbissen:
07.11.26 Eva Ho�heinz +Team,Orgel PLUS
21.11.26 Matthias Wamser, Orgel
05.12.26 StriWoBra, JAZZ andmore…
19.12.26 Marbach + Kinderchorsingen Advents- und Weihnachtslieder
16.01.27 Willi Tittel, Orgel
30.01.27 Agatha Böni, CarmenEnggist, Doris Mangold und Birgit VougaFlöten - Zauber



Gottesdienste in Rheinfelden

November 2026

So, 01. 11. 10:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl, Prädin. Ewald10:00 Uhr Gemeindezentrum Karsau, Prädin. SchauppSo, 08.11. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten, Pfrin. DiedrichsenSo, 15.11. 10:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Fair Aid, Pfrin. Diedrichsen10:00 Uhr Johanneskirche Minseln GD mit Totengedenken, Pfr. KruseMi, 18.11. 18:00 Uhr Evang. Kirche Grenzach GD zu Buß und Bettag mit Kon�is,Diakonin Feldmann / Diakonin BöttcherSo, 22.11. 10:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Totengedenken; Pfr. Kruse10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Gottesdienst mit Totengedenken,Pfrin. DiedrichsenSo, 29.11. 10:00 Uhr Christuskirche Familiengottesdienst mit Kita Warmbach,Pfrin. Diedrichsen10:00 Uhr Johanneskirche Minseln, Pfr. Kruse
Dezember 2026

So, 06.12. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Karsau, Pfr. Kruse10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten, Pfrin. DiedrichsenSo, 13.12. 10:00 Uhr Christuskirche, Pfr. Kruse17:00 Uhr Eli-KH Lörrach O� k. Gedenkfeier für verstorbene KinderSo, 20.12. 10:00 Uhr Christuskirche, Prädin. Argast19:00 Uhr St. Gallus Weihnachtlicher Gottesdienst für Trauernde,Pfr. Hinderer/Hospizseelsorgerin FlaigDo, 24.12. 14:30 Uhr Gemeindezentrum Herten Familiengottesdienstmit Krippenspiel, Pfrin. Diedrichsen16:00 Uhr Christuskirche Krippenspiel, Diakonin Zell16:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Familiengottesdienstmit Krippenspiel, Pfrin. Diedrichsen18:00 Uhr Christuskirche Christvesper mit Kantorei, Pfr, Kruse22:00 Uhr Johanneskirche Minseln, Pfr. Kruse23:00 Uhr Christuskirche Christnacht mit Young Voices Vokalensemble,Diakonin BöttcherFr, 25.12. 17:00 Uhr Schloss Beuggen Gottesdienst mit Jodel-Ensemble,Pfrin. DiedrichsenSa, 26.12. 10:00 Uhr Ev. Kirche Grenzach Gottesdienst im KooperationsraumSo, 27.12. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten, Pfr. KruseDo, 31.12. 16:00 Uhr Christuskirche, Pfrin. Diedrichsen

Januar 2027Fr, 01.01. 17:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahlund Einzelsegnung, Diakonin ZellSo, 03.01. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Winterkirche, Prädin. BruttelMi, 06.01. 11:00 Uhr St. Josef Rheinfelden Einladung zum Gottesdienstzu EpiphaniasSo, 10.01. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Karsau Winterkirche, Pfr. KruseSo, 17.01. 10:00 Uhr Christuskirche Winterkirche, Pfrin. DiedrichsenSo, 24.01. 09:30 Uhr Christuskirche O� k. Gottesdienst mit Narrentreffen, Pfr. KruseSo, 31.01. 10:30 Uhr Kirche St. Josef Herten, Gottesdienst zumEuthanasie-Gedenken mit evang. Beteiligung
Februar 2027

So, 07.02. 10:00 Uhr Christuskirche, Gottesdienst mit Abendmahl, NNMi, 10.02. 18:30 Uhr St. Josef Rheinfelden O� k. Gottesdienst zu Aschermittwoch,Pfr. Kruse/NNSo, 14.02. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten, Pfrin. DiedrichsenSo, 21.02. 10:00 Uhr Christuskirche Kon�irmationsjubiläum, Pfr. KruseSo, 28.02. 10:00 Uhr Johanneskirche Minseln, Pfrin. Diedrichsen

Gott sprach:„Es werde Licht!“
Genesis 1,3.
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Neues und Veranstaltungen

Spieleabend

Wir heißen euch herzlich willkommenam 21.11. und 19. 12 2026, 16. 01 und
20.02. 2027.
Adventskranz-Flechten

Im Gemeindezentrum Karsauzusammen mit der Tüllinger Höhebinden wir am Donnerstag,
26. November 18:00 Uhr kunstvolleAdventskränze. Material und Snacks sindvor Ort. Anmeldung für bessere Planungbis 14.11. an beeck@tuellingerhoehe.de
Adventsfeiern

Alle Senioren/innen unserer Gemeindenladen wir sehr herzlich am Dienstag,
01. Dezember 2026 um 15:00 UhrmitDüften von Gebäck, gemeinsamenSingen und adventlichen Geschichten inden geschmückten Paulussaal, BlauenStr. 45, zum Advent ein. Ein Fahrdienstwird über das Gemeindebüro derChristusgemeinde organisiert, Telefon1229.

In Karsau �indet eine ökumenischeAdventsfeier voraussichtlich im kath.Pfarrsaal St. Michael am 04. Dezember
um 16:00 Uhr statt, herzliche Einladungauch dazu.Im Gemeindezentrum Herten feiern wiram Sonntag, 20. Dezember (Uhrzeitfolgt) ebenfalls mit Musik und Gebäck.
Adventssingen

Zusammen mit den Grundschüler*innenund der Außenstelle Tüllinger Höhestimmen wir uns am Donnerstag, 10.
Dezember 9:45 - 10:30 Uhr imGemeindezentrum Karsau auf diefestliche Zeit ein. Jede*r ist herzlicheingeladen.
Café im Paulussaal

Auch für das Jahr 2027 gestalten wir alsTeam einen Nachmittag für Begegnungund Austausch, mit Musik und zu einembesonderen Thema. Seien Siewillkommen! Freitag, 29. Januar und
26. Februar 2027 um 15.00 Uhr imPaulussaal, Blauen Str. 45
Konzert in der Johanneskirche
Minseln

Am 12. Dezember um 19:30 UhrmitKMD Rainer Marbach.

Vesperkirche

In diesemWinterwollen wir wieder imTreffpunktGambrinusmittwochs einwarmes, frisch zubereitetes Mittagessenservieren. Unterschiedliche sozialeGruppen und Kreise sowieEinzelpersonen engagieren sich fürMenschen, die Begegnung undAustausch, Unterstützung und Hilfesuchen. Auch Solidaresser*innen sindwillkommen. Sie unterstützen dasGelingen dieser caritativ-diakonischenAktion u.a. vom Tafelladen sowie denKirchen.Beginn: 25. November 2026 von 11:30
- 13:30 Uhr, jeweils mittwochs bis17. Februar 2027 im TreffpunktGambrinus, Friedrichstr. 6

Jungs-Club

Seit den Osterferien treffen sich jedenDienstag um 18:15 Uhr 8 bis 14 Jungs aufden Sportplätzen rund um das Jugend-haus amTutti Kiesi, um gemeinsam Sportzu machen und eine gute Zeit zusammenzu haben. Bereits ab 18:00 Uhr trudelndie ersten Teilnehmer ein, voller Vorfreu-de auf eine abwechslungsreiche Zeit ander frischen Luft.Das Programm ist sportlich und vielsei-tig: Alle zwei Wochen rollt das Lederbeim Fußball, während in den dazwi-schenliegenden Wochen andere Sportar-ten wie Basketball, Baseball, Volleyball,Schwimmen, Tischtennis und vielesmehr auf dem Plan stehen.Nach einer halben Stunde machen wirimmer eine Pause. Neben den traditio-nellen Salzbrezeln steht hierbei ein ganzbesonderer Impuls im Mittelpunkt: Ge-meinsam schauen wir uns das Leben ei-nes Sportlers an, der sein Leben amchristlichen Glauben ausgerichtet hatund mit Gottes Vertrauen durch das Le-ben geht.Anschließend können die Jungs20 Minuten lang frei spielen, bevor derAbend mit einem gemeinsamen Ab-schlussmatch seinen sportlichen Höhe-punkt �indet.Wer Lust auf Bewegung, tol-le Gemeinschaft und spannende Ge-schichten hat, ist hier genau richtig!
Tilman Fuchs
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Gruppen und Kreise

Brot für die Welt

Vielleicht hat unsdieser trockeneSommer daran erinnert, dass wir vonvielem leben, was wir nicht selbstgeschaffen haben. Wasser, fruchtbareErde und ausreichend Nahrung sindkeine Selbstverständlichkeit.In allen Gottesdiensten vom 1. bis zum 4.Advent und an Heiligabend wird für dieAktion von Brot für die Welt gesammelt.Die Kollekte verbindet uns mitMenschen in vielen Teilen der Welt undunterstützt konkrete Projekte fürWasser, Ernährungssicherung undKlimagerechtigkeit. Kraft zum Lebenschöpfen – das heißt auch: aus GottesGaben leben, Verantwortungübernehmen und teilen, was unsanvertraut ist.
Prälat Marc Witzenbacher

Samstag-Gespräch

Reden, sichmitteilen, Lebenteilen. DieSehnsucht bleibtstets dieselbe: U�� ber sich und andere,über die Welt, in der man sich täglichbewegt, mehr Klarheit zu erlangen.U� blicherweise jeden ersten Samstag imMonat um 15:00 Uhr treffen wir uns imoberen Saal der Christuskirche.

07. November 2026 Rhythmen desLebens
05. Dezember 2026 U� ber dasAnkommen
30. Januar 2027Was gibt mir Halt?
Handy-Aktion erfolgreich

Wir danken allen herzlich für diegespendeten 78 Mobiltelefone und dreiTablets, sie erbrachten eine beachtlicheCO2-Ersparnis von knapp 5 Tonnen. Inder gesamten Landeskirche wurdendurch diese Aktion 33 Tonnen CO2eingespart.
Impressum

Herausgeber: Evangelische KirchengemeindeRheinfelden, Redaktion: Joachim Kruse,Christiane Esser. Redaktionsschluss März bisJuni 2026: 10. Januar 2026. Gedruckt aufUmweltschutzpapier, Druckerei Friedrich.Foto S.1 Mike_68 pixabay, S. 4 links Kyoung HiZell rechts Jasmin Kidane, S. 7 Joelle Böttcher,S. 8 Nicole Diedrichsen, S. 10 SiegfriedLauterwasser, S. 11 Alex McNaughton, rechtsKI-generiert, S. 13 Mirjam Hake,S. 16 RuthRudolf Pixelio, S. 17 Congerdesign pixabay, S.19 Myriamsfotos pixabay, S. 20 MatthiasBoeckel pixabay, S. 24 Johanna Engel, S. 25Joachim Kruse, S. 26 links C. Esser rechts©Jörg Hinderer, S. 31 Beatrix Firsching, S. 36Foto Dockhorn, weitere: privat.

Kirchenmusik• Little Kids Voices 5-6 Jahre: Paulussaal, Dienstag 15:15-15:45 Uhr, Eva -MariaHo�heinz service@musikschule-rheinfelden.de• Kids Voices 7-10 Jahre: Paulussaal, Dienstag 16:00-16:45 Uhr, Frau Ho�heinz• Teens Voices ab 11 Jahre: Paulussaal, Dienstag 17:00-17:45 Uhr, Frau Ho�heinz• Young Voices Vokalensemble: Oberer Saal Christuskirche am Dienstag, 19:30 Uhr,Rainer Marbach• Kantorei: Mittwoch 19:30-21:30 Uhr im Paulussaal, Rainer Marbach• Petrus-Nachtigallen: Gemeindezentrum Herten, Donnerstag 19:00-21:00 Uhr,Ansprechpartner Chorvorstand Siggi Weissenberger• Posaunenchor: Paulussaal am Mittwoch, 19:30-21:00 Uhr, Markus Büchler
Kinder- und Jugendarbeit• Krabbelgruppe im Paulussaal: Kontakt über rheinfelden@kbz.ekiba.de• Mädelstreff „Herteenies“ 10–12 Jahre: Gemeindezentrum Herten; Jeden 3.Dienstag im Monat, 17:00–19:00 Uhr, Miriam Bayer• Mädelstreff 12+: Gemeindezentrum Herten, Jeden 3. Montag im Monat17:00-19:00 Uhr, Miriam Bayer• Große Jungschar ca. 7–10 Jahre: Gemeindezentrum Herten; Jeden 2. Montag imMonat, 16:00–17:30 Uhr, Miriam Bayer• Kleine Jungschar 4–7 Jahre: Gemeindezentrum Herten; Jeden 4. Montag imMonat, 16:00–17:30 Uhr, Lara Nöthiger• Kon�irmand*innen: werden informiert, Joelle Böttcher
Für Erwachsene• Frauenkreis Karsau: Gemeindezentrum Karsau, 14-tägig,15:00-17:00 Uhr, UrsulaHerzog• Weibertreff: 1x monatlich (Donnerstag), 19:30 Uhr, Bettina Nottbrock, AnitaBischof• Hauskreis: Mittwochs 19:30 Uhr, Kyoung Hi Zell• Grüner Gockel: alle 6 Wochen, 19:00-21:00 Uhr, Joachim Schoch-Bösken• Café im Paulussaal: monatlich, 15-17:00 Uhr, Joachim Kruse• Hertener Dor�hockede: Gemeindezentrum Herten, monatlich, 15-17 Uhr• Samstagsgespräch: Oberer Saal der Christuskirche, 1. Samstag im Monat15:00-17:00 Uhr, Werner Alles, Joachim Kruse.• Friedensgebet: Kapelle der Kommunität Beuggen, So 20:00 Uhr , Jörg Hinderer
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Workcamp Indonesien

Im August dieses Jahres durfte ich einesehr besondere Reise miterleben. Fürmich und zehn andere junge Menschenging es für dreieinhalb Wochen nach In-donesien, um an einemWorkcamp teilzu-nehmen. Der Träger dieser Reise war dieBezirksjugend Markgrä�lerland.Während unserer Reise besuchten wirviele verschiedene Gemeinden und un-terstützen die Menschen dort mit unter-schiedlichen Projekten. Drei Wochenlang waren wir auf Südost Sulawesi un-terwegs und ver-brachten die letz-te halbe Wochenoch auf Bali.In dieser Zeit binich sehr übermich hinausge-wachsen undkonnte vielewertvolle Erfah-rungen sammelnund interessante Menschen kennenler-nen. Wir halfen zum Beispiel beim Haus-bau des Pfarrers, strichen in einer Schule

die Wände, sammelten Müll, p�lanztenBäume und malten einen Zaun an.Zu Beginn unserer Reise wurden wir inGastfamilien untergebracht. Dadurchkonntenwir sehr schnell und intensiv dieKultur und das Leben vor Ort kennenler-nen. Das war eine besondere Erfahrung,da wir so einen authentischen Einblick inden Alltag der Menschen bekamen.Generell warenwir in einem Teil Indone-siens unterwegs, in dem es nur wenig biskeinen Tourismus gibt. Dadurch konntenwir viele besondere Orte kennenlernenund die Kultur Indonesiens auf eine ganzandere Weise erleben.Ich bin sehr dankbar, dass ich die Mög-lichkeit hatte, bei so einer Reise dabei zusein und werde die Zeit und die Men-schen noch lange in Erinnerung behalten.
Johanna Engel,
bis August 2026
FSJlerin der
Kirchengemeinde;
ihre Workcamp-
Reise wurde durch
die Gemeinde
�inanziell
unterstützt)

Sommer in der Gemeinde

Orgelbau-Workshop

Helferaus�lug

Malerarbeiten

Tauffest

SegenswegGemeindeaus�lugGenfer See
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Gemeinde unterwegs

Kinderbibeltag

Am Samstag, den 27. Juni, trafen wir unsin Minseln im katholischenPfarrzentrum zu einem ökumenischenKinderbibeltag.Das Thema lautete: Jesus und der Sturm.Gemeinsam haben wir uns überlegt, obwir in unserem Alltag Sturm erleben undwie uns Jesus heute beistehen kann.Es gibt viele Situationen, in denen wirAngst erleben. Da ist es gut zu wissen,dass wir nicht allein sind. Jesus ist anunserer Seite und geht mit uns. Wirhaben erfahren, dass egal wie heftig einSturm tobt, wir keine Angst zu habenbrauchen. Auch wenn wir schwach sind,wissen wir, dass Jesus stark ist.An diesem Morgen haben wir zusammengesungen, gebastelt, gespielt und dieGeschichte von der Sturmstillung gehört.Es hat uns allen sehr viel Spaß gemachtund wir freuen uns schon auf denKinderbibeltag im November .

Wir sagen DANKE

Im Juli 2006 feierten wir die Einweihungunserer Kommunität. Und jetzt sind wirdankbar für schon 20 Jahre christlichesGemeinschaftsleben ‒ mit Abschiedenund Einzügen, Gästen von nah & fern,gemeinsamen Urlauben undRenovierungstagen, Andachten undFesten, Diskussionen, Kino uvm. Es istein Geschenk! Und das haben wir mit ca.100 Gästen gefeiert.Mit einem fantastischen ökumen.Gottesdienst im Evang.Gemeindezentrum Karsau ‒ mit DekaninEsther Philipps, Pfr. Michael Latzel, Pfr.Joachim Kruse, schwungvoller Musikvon Ivo Bäder-Butschle & StefanNottbrock, u.a. Wir fühlen uns gesegnet!Danach ein gelungenes Fest in derKommunität, drinnen & draußen: mitSekt, Kaffee & leckeren Kuchen,Eiswagen, einem extra für unsgedichteten Lied, einem herrlichenFilmgruß, witziger Versteigerung vonKommunitäts-Raritäten, einem kaltenorientalischenBuffet auf 15Platten sowieSalaten, Musik ‒und natürlichjeder MengeGespräche.DANKE!

Gemeinde unterwegs 
 

Herzliche Einladung zu einer 
Frühlingsfahrt nach S l o w e n i e n  
vom 08. - 15. April 2027 

 

Einer Tradition folgend haben wir mit 
dem Busunternehmen Zimmermann 
ein Programm ausgearbeitet. 
Zunächst führt uns der Weg in die 
Hauptstadt, dort sind in einem Hotel 
für vier Nächte Zimmer reserviert. 
Ljubljana – eine Stadt, die vor Charme, 
Geschichte und kulinarischer Vielfalt 
vibriert.  
Am Flussufer der Ljubljanica findet 
man für eine Pause sein Glück – hier 
reiht sich ein Café ans nächste. 
Wir wollen hoch hinaus mit der 
Standseilbahn zum Schloss von 
Ljubljana. 
Ein Ausflug ins Bohinj – Tal Natur in 
den Julischen Alpen erleben 
Im Herzen des Nationalparks Triglav 
liegt Bohinj. Hier im Tal erleben Sie 
atemberaubende Natur: Sloweniens 
größter See und die julischen Alpen 
bilden die fantastische Kulisse.  
Ein Besuch von Bled und dem Bleder-
See darf nicht fehlen, sowie eine Fahrt 
mit der U-Bahn durch die Postojna 
Höhle. 
Eine Fahrt geht in eines der besten 
Weinanbaugebiete Sloweniens, in das 
Vipava-Tal. Die Highlights der Region 

sind die Weinkeller. Wir sind zur 
Weinprobe eingeladen. 
Das Tal ist das Wirtschaftszentrum der 
Region. Hier werden neben dem Wein, 
Kirschen, Pfirsiche und Aprikosen 
angebaut. 
Weiter führt uns die Reise zu unserem 
2. Hotel für drei Nächte nach Portoroz. 
Venezianisches Flair und ein traumhaft 
klares Meer erwarten die Besucher in 
einem der schönsten Küstenstädte an 
der slowenischen Adria. Die etwa 4000 
Einwohner zählende Kleinstadt 
befindet sich am westlichsten Punkt 
von Slowenien. 
Weitere Ausflüge führen uns zu den 
Lipizzaner Pferden und nach Piran. 
Die Leitung haben: 
Joachim Kruse und Monika Kautz 
In den Preisen enthalten sind:  die 
Busfahrten, Übernachtung mit HP, alle 
Eintritte und Führungen.  
Näheres finden Sie in einem Flyer. Er 
liegt in der Christuskirche bzw. im 
Gemeindebüro aus. 
     Kleine Änderungen vorbehalten! 
-------------------------------------------------- 
Wir bitten um Anmeldung  
schriftlich bis zum 31. Januar 2027 an 
das Ev. Pfarramt, Müßmattstr. 2 
 

 

Hiermit melde ich mich für die Fahrt 
nach Slowenien verbindlich an: 
 

 
_______________________________ 
Name 
 

 
______________________________ 
Adresse 
 

 

Tel. Nr. 
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Grüner Gockel

Am 6. März 2026 feierten wir in derPetruskirche in Herten ab 18 Uhr unterdemMotto „Kommt! Bringt eure Last !“mit den Frauen von Nigeria. Das Mottowurde dabei szenisch und musikalischwunderbar vor Ort umgesetzt. ImAnschluss konnte man , wie in Hertenbereits Tradition, ein kleinesProbierbuffet mit Köstlichkeiten aus derRegion Nigerias genießen. Das

ökumenische Team freut sich schon aufden Weltgebetstag am Freitag, den 05.
März 2027 im GemeindezentrumHerten. Bei Interesse bei der Vorplanungmitzuwirken, gerne melden bei LaraNöthiger (lara.noethiger@kbz.ekiba.de).
Am 05. März um 18:00 Uhr feiern wirebenfalls im Paulussaal, Kontakt EvaMcKerracherAuf dem Dinkelberg feiern wirvoraussichtlich am 05. März imGemeindezentrum Karsau um
18:00 Uhr, Kontakt Ulla Herzog.

Unser Angebot und unsere 

Verkaufszeiten: 

➔ Gärtnerei-Laden: Verkauf von frischem 

Gemüse, Obst, Kartoffeln, Eier und  

Schnittblumen, Jungpflanzen, Beet- und 

Balkon … 

Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 

 

➔ Einkauf und Selbstbedienung unserer 

saisonalen Angebote: 

(Beet- und Balkon, Schnittblumen, Erde, 

Jungpflanzen ..) 

Montag – Freitag zu unseren Arbeitszeiten 

Selbstbedienung auch außerhalb unserer 

Öffnungszeiten 

 

➔ Abo-Kisten: Inhalt mit 

Gemüse und Obst aus 

überwiegend eigenem oder regionalem 

Anbau, optional Kartoffeln und Eier 

Wöchentliche Auslieferung: 

Dienstag: Rheinfelden, und Ortsteile 

Freitag:  Grenzach-Wyhlen 

  Depot Minseln (Anetts 

Buurelade)  

Bioland-Gärtnerei 

Sankt Josefshaus 

Hauptstr. 1 

79618 Rheinfelden 

Telefon: 07623/470-382 

email: gaertnerei@sankt-josefshaus.de 

web: www.gaertnerei-sankt-josefshaus.de 

DE-ÖKO-006 

-Anzeige-

Hitzesommer in den KiTas

In den Kindergärten undKrippen der EvangelischenKirchengemeindeRheinfelden wird dieserSommer in Erinnerungenbleiben. Temperaturen bis40°C und ca. 65 Hitzetage(mit 30°C oder mehr) sinddeutscher Rekord.Gegen diese Hitze wurdenschon viele passive undorganisatorische Maßnahmen inunseren KiTas getroffen:• Beschattung durch Bäume undSonnensegel• Fenster mit Außenjalousien undMarkisen• Morgens früh Lüften (bereits ab6:30 Uhr)• Nachts die Fenster gekippt lassen(hinter den teils heruntergelassenenRollos)Dazu kamen in diesem Hitzesommernoch weitere Maßnahmen hinzu, um dieNotlage ein wenig zu lindern:• Den Mittagsschlaf ausfallen lassen• Räume imWechsel (VoMi und NaMi)öffnen• Die Fenster und Türen mitre�lektierender Folie (Notfall-Planen) abklebenAll diese Maßnahmen halfen aber nurbedingt. Raumtemperaturen von

26-30°C führten zu einer übermäßigenBelastung der Kinder und des Personals.Darum werden für diekommenden Jahren weitereMaßnahmen geplant:• Vervollständigung derpassiven Maßnahmen• Planung von aktivenKühleinrichtungen (z.B.„Klimaanlagen“ mitWärmefunktion imWinter)• Wenn möglich PV-Anlagen dazu, um aktiveKühl- und Heizeinrichtungen mitStrom zu versorgenDer nächste Sommer wird hoffentlichmilder ausfallen. Aber weitereHitzesommer werden folgen und es wirdimmer klarer, dass unsere Aufgabe nichtnur die schnellstmögliche Erreichungder Klimaneutralität durch konsequenteReduktion der CO2-Emission ist,sondern dass auch wirksameMaßnahmen für die Klimaanpassungimmer mehr in den Vordergrund rücken.Die KiTas müssen vorbereitet sein.
Infos und Mitarbeit möglich über:Joachim Schoch-BöskenTel.: 794982E-Mail: jsb-val@online.de



Bericht über
Gemeindeversammlung

Am 14. Juli 2026 fand eine Gemeindever-sammlung statt unter dem Motto „Wostehen wir? Wie geht es weiter? Aktuel-les zur Gebäudeplanung: Neues Gemein-dezentrum, Sanierung der Christuskircheund Veräußerung des Paulussaal-Gelän-des.“ Als Gäste waren die Projektmanage-rin Anita Bischof und Architektin Jeanet-te Knöpfel anwesend. Jörg Moritz-Rein-bach wurde einstimmig von den 42 an-wesenden stimmberechtigen Gemeinde-mitgliedern zum Vorsitzenden der Ge-meindeversammlung gewählt. PfarrerJoachim Kruse sprach zur Einführung„Vom Wandel“ basierend auf der Jahres-losung „Gott spricht: Siehe, ich mache al-les neu“ und demZitat von Rolf Biermann„Nur wer sich ändert, bleibt sich treu“.Wandel prägt unsere Zeit, auch die Kir-che. Der Rückgang der Mitglieder und re-duzierte Finanzen zwingen zum Han-deln. Darauf hat die Landessynode re-agiert und ein 10-jähriges Programm inAngriff genommen, mit dem 30% der Ge-bäude, des Personals und der Finanzeneingespart werden soll. Für die Kirchen-gemeinde bedeutet dies Konsolidierungund Konzentration, um zukunftsfähig zuwerden. Die notwendigen komplexenPlanungen stehen unter dem Leitwort„Segen sein – empfangen und geben“.

Zur Einführung in das Thema Ge-
bäudeplanung erläuterten Anita Bischofund Jeanette Knöpfel die verschiedenenLeistungsphasen einer Gebäudeplanung.Die Projekte „Sanierung Christuskirche“und „Neues Gemeindezentrum“ be�indensich in der Anfangsphasemit Bedarfsana-lyse, Zielde�inition, Standort- und Grund-stücksanalyse und ersten Machbarkeits-untersuchungen. Diese Analysen erga-ben, dass es nicht möglich ist, die nachder Aufgabe des Paulussaals benötigtenGemeinderäume für 80-100 Personen(30% weniger Fläche als bisheriger Pau-lussaal) in den Räumen der Christuskir-che umzusetzen. Deshalb soll ein neuesGemeindezentrum neben der Christus-kirche errichtet werden.Bei der Sanierung der Christuskirchestehen eine attraktive Gestaltung des Kir-chenraums und eine Verbesserung derGruppenräume, der Sanitäranlagen undenergetische Verbesserungen im Vorder-grund. Die sorgfältige Prüfung von dreimöglichen Standorten für das neue Ge-meindezentrum (Nordseite der Christus-kirche, Ostseite neben der Christuskir-che, Ostseite im Bereich Café Fürst / Hie-ber) wurde vorgestellt. Die Prüfung derVor- und Nachteile der einzelnen Stand-orte ergab, dass der Standort an der Ost-seite neben der Christuskirche am bestengeeignet ist.In der anschließenden Diskussionwurde ein weiterer Standort westlich der
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Christuskirche aufgebracht, der aller-dings aus Denkmalschutzgründen nichtmöglich ist. Es wurden Bedenken geäu-ßert, dass die Verkleinerung des Gartensder Kindertagesstätte Regenbogen undder Baulärm während der Bauphase ne-gative Auswirkungen auf die Kinderhabe. Frau Kohleiss-Rottmann beantrag-te ins Protokoll aufzunehmen, dass dieGartenplanung für das Kita-Gelände beider Wahl des Standorts neben der Chris-tuskirche in die Gesamtplanung mit ein-bezogen wird. Das Für und Wider desvon der Kita-Leitung und den Mitarbei-tenden favorisierten Standorts nördlichder Christuskirche wurde diskutiert. Diestellvertretende Leitung der Kita beklagt,dass sie ihre Gegendarstellung nicht ein-bringen konnte. Ein Gemeindemitgliedbemerkte, dass wir eine Kirchengemein-de sind und uns in einer Zwangssituationbe�inden, in der man zusammenhaltenmuss. Auch wurde eine Versachlichungder Diskussion gewünscht.Die Gemeindeversammlung wurdeinformiert, dass zur Veräußerung desPaulussaal-Geländes ein Auftrag für Kon-zeptentwicklung erteilt wurde und fürAnfang / Mitte 2027 mit Ergebnissenzum Bebauungskonzept zu rechnen ist.Unter dem Tagesordnungspunkt Kom-
munikation und Kooperation wurdeberichtet, dass für die drei Projekte „Neu-es GZ“, „Sanierung Christuskirche“ und„Veräußerung PS-Gelände“ Projektteams

eingesetzt wurden, in denen Hauptamtli-che, Gremienmitglieder und in der Kir-chengemeinde aktive Gemeindemitglie-der vertreten sind. Die Leitung des Kin-derhauses Regenbogen ist im Projekt-team „Neues GZ“ vertreten. Fragen undAnregungen können jederzeit anrheinfelden@kbz.ekiba.de mit StichwortGebäude gegeben werden. Weitere Ge-meindeversammlungen sind geplant so-wie regelmäßige Informationen auf derHomepage, im Newsletter und im Kir-chenfenster.Zum Thema Personal: Die Pfarrstel-len I und III sind weiterhin vakant. Fürdie Nachfolge Rainer Marbach ab Mitte2028 wird in einer Projektgruppe desKirchenbezirks eine Stelle für Kirchen-musik neu konzipiert. Der neue Haus-meister, Herr Bernd Schmidt, wird seineStelle für die Innenstadt und den Dinkel-berg zum 1. Oktober antreten.(Fortsetzung nächste Seite–>)
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Die Gemeindeversammlung wurdeüber dasGemeindeleben in Rheinfeldenund im Kooperationsraum Grenzach-Wy-hlen-Rheinfelden informiert. Der Kon�ir-mandenunterricht und das Tauffest aufSchloss Beuggen werden wieder gemein-sam im Kooperationsraum durchgeführt.Die Hauptamtlichen im Kooperations-raum bilden eine Dienstgruppe mit ge-genseitiger Vertretung. Als gemeinsamesGremium agiert der „Beratende und Be-schließende Ausschuss“. Für P�ingstenwurde ein Projektchor mit Mitgliedernder Petrusnachtigallen und der Kantoreigebildet. Das Abendlob �indet von Aprilbis Oktober um 19.00 Uhr in der Chris-tuskirche statt und ab September gibt eswieder monatlich Gottesdienste im Ge-meindezentrum Karsau. In Herten sinddie ehrenamtlich geleiteten Mädelstreffund Jungschar sehr aktiv und in Minselnsind ökumenische Kinder-Bibeltage ge-plant.
Gerhard Zenke,
Vorsitzender des Kirchengemeinderats

Für Neuigkeiten wie geänderte Termineoder weitere Aktionen, melden Sie sichgerne für den monatlichen Newsletteran und bleiben Sie auf dem Laufenden.www.evangelisch-in-rheinfelden.de

Gebäudeplanung

Im letzten Kirchenfenster haben wirdie nächsten Entscheidungen für die Pro-jekte „Sanierung Christuskirche“, „neuesGemeindezentrum an der Christuskir-che“ und „Nachnutzung Paulusgelände“angekündigt. In der Zwischenzeit istdazu einiges passiert, Entscheidungenwurden getroffen, in den Projektgruppenwurde gearbeitet und wir sind in unse-rem Sanierungsgesamtplan ein gutesStück weitergekommen.Für die „Sanierung Christuskirche“wurde mit einer Architektin und demProjektteam der Umfang der Sanierungs-arbeiten besprochen und eine erste Kos-tenschätzung erstellt. Im Projekt „neues
Gemeindezentrum an der Christuskir-
che“ haben ebenfalls das Projektteammit einer Architektin den Raumbedarf

(in Abstimmung mit denRäumlichkeiten in derChristuskirche und demGemeindezentrum in Her-ten) ermittelt. Das Ergeb-nis ist, dass an der Chris-tuskirche ein neues Ge-meindezentrum, ca. 1/3kleiner als der derzeitigePaulussaal, entstehen soll.Das neue Gemeindezen-trum und die Christuskir-che sind als Ensemble, so-wohl funktional als auch inihrer Nutzung, zu sehen. Die beiden Ge-bäude ergänzen sich zu einem Kultur-und Begegnungsort im Zentrum vonRheinfelden.In intensiven Gesprächen mit denVerantwortlichen Stellen vom Evang.Oberkirchenrat in Karlsruhe wurde derBeschluss gefasst, die Entwurfsplanungund Finanzierungsplanung für die Sanie-rung der Christuskirche und des neuenGemeindezentrums an der Christuskir-che als ein Projekt zu bearbeiten. Für dieEntwurfsplanung eines neuen Gemein-dezentrums an der Christuskirche unddie Sanierung der Christuskirche wird eseine Mehrfachbeauftragung geben. Zieldieses Wettbewerbs ist, verschiedene ar-chitektonische Ideen von regionalen Ar-chitekturbüros, die auch die Umsetzungder Pläne betreuen, zur Auswahl zu be-kommen. Die aktuelle Planung ist, dass

bis zum Frühjahr 2027 in einem anony-misierten Bewertungsverfahren die Ent-scheidung für den passendsten Entwurffür die Realisierung getroffen wird.Im Projekt „Nachnutzung Paulus-
gelände“ haben in enger Zusammenar-beit „alea real“ (ein von der Kirchenge-meinde beauftragtes externes Büro) unddas Projektteam die Auslobung für dieKonzeptentwicklung des Paulus-Gelän-des erstellt. Ziel der Konzeptentwicklungist es, eine städtebaulich attraktiveWohnbebauung zu schaffen, die sich indas Umfeld einfügt und den Standortweiter aufwertet. Die aus der Veräuße-rung erzielten Erlöse sollen in die Sanie-rung der Christuskirche sowie in die Er-stellung des neuen Gemeindezentrumsbei der Christuskirche investiert werden.Die Entwicklung des Areals erfolgt in en-ger Abstimmung mit der Stadt Rheinfel-den (Baden). Die Stadt begleitet das Ver-fahren konstruktiv und unterstützt dieangestrebte Nachnutzung des Grund-stücks. Aus den bisherigen Gesprächenergibt sich eine grundsätzlich positiveHaltung gegenüber einer qualitätsvollenstädtebaulichen Entwicklung des Stand-orts. Im Frühjahr 2027 erwarten wir die�inale Entscheidung für ein Konzept unddessen Investor.
Anita Bischof,
Projektmanagerin Sanierung Christuskir-
che und neues Gemeindezentrum
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GemeindebüroMüßmattstraße 2,Tel. 1229Frau Silvia HeilerFrau Anita HäuselFrau Christine KaiserFrau Christiane EsserDi 09:00-12:00 UhrMi+Do 15:00-17:00 UhrFr 09:00-11:00 Uhrrheinfelden@kbz.ekiba.de
Krippen und KindergärtenKrippe Weltentdecker: Tel. 9668834Kita Paulus: Tel. 1820Kita Warmbach: Tel. 3603Kita Regenbogen: Tel. 8206Kita Petrus: Tel. 4966
HausmeisterHerr Bernd SchmidtErreichbar über das Gemeindebüro
Diakonisches Werk RheinfeldenKarl-Fürstenberg-Str. 35, Tel. 799932info@diakonie-rheinfelden.deMo-Do 9:00–16:00 Uhr
Kommunität Beuggen0176/22596158Schloss Beuggen 5, 79618 Rheinfeldeninfo@kommunitaet-beuggen.dewww.kommunitaet-beuggen.org

Hauptamtliche
Seelsorge und KasualienPfr. Joachim Krusejoachim.kruse@kbz.ekiba.deTel. 1229
PfarrerinPfrin. Nicole Diedrichsennicole.diedrichsen@kbz.ekiba.de0151/74248590
KirchenmusikdirektorHerr Rainer MarbachTel. 799118rainer.marbach@kbz.ekiba.deDi 10:00-12:00 UhrDo 14:00-15:30 Uhr
Diakonin im Koop.raumFrau Kyoung Hi Zellkyoungi.zell@kbz.ekiba.de0170/5421791
Diakonin Jugendliche und
Kon�irmand*innenFrau Joëlle BöttcherJoelle.boettcher@kbz.ekiba.de0160/94949853
Konto für SpendenEv. Dienstleistungszentrum SüdbadenIBAN: DE88 6835 0048 0001 0055 52BIC: SKLODE66XXX
Bitte beachten Sie auch „Ihr Beitrag“im Kirchenfenster liegend


